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sen hat, die wie die Allgemeinen Ortskrankenkassen
der Aufsicht der Länder unterliegen.

Hoppe: Die Messe ist noch nicht gelesen

Auch Ärztepräsident Jörg-Dietrich Hoppe setzt
auf Änderungen der Reform im parlamentarischen
Verfahren: „Die Messe ist noch nicht gelesen. In
Deutschland ist es üblich, dass das Parlament Geset-
ze beschließt und nicht die Bundesregierung“, sagte
er bei der NRW-Abschlussveranstaltung zum Akti-
onstag am Abend des 4. Dezember in Düsseldorf. Es
sei erkennbar, dass zahlreiche Abgeordnete des Deut-
schen Bundestages nachdenklich geworden seien.
Insgesamt zog er eine positive Bilanz des Aktionsta-
ges: „Es ist einmalig in der Sozialgeschichte der Bun-
desrepublik, dass bei einem Protest alle Gesundheits-
berufe mit an Bord sind, inklusive der Krankenhäuser
als Institutionen“, sagte er. Er sei stolz, dass Nord-
rhein-Westfalen ein Schwerpunkt des Aktionstages
gewesen ist. RhÄ

T H E M A

„Besser Sie können´s selbst.“ – Düsseldorfer Medizinstu-
denten brachten Passanten auf dem Universitätsgelände
und in der Innenstadt öffentlichkeitswirksam das Blutab-
nehmen bei – und wiesen so auf die Negativfolgen der 
Reform für die Medizinerausbildung hin.
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Delegierte der Ärztekammer Nordrhein zum 110. Deutschen Ärztetag 
15. – 18. Mai 2007 in Münster (gewählt in der Kammerversammlung am 18. November 2006)

Fraktion „Marburger Bund“
Delegierte Ersatzdelegierte
Bicker, Dr. Heinz Johannes, Duisburg Franzkowiak de Rodriguez, Dr. Martina, Düsseldorf
Griebenow, Prof. Dr. Reinhard, Köln Rehorn, Dr. Wilhelm, Wesel
Groß, Dr. Christiane, Wuppertal Krakau, Michael, Köln
Heep, Dr. Hansjörg, Essen Jostkleigrewe, Dr. Franz, Duisburg
Hülskamp, Dr. Friedrich-Wilhelm, Essen Birtel, Dr. Werner Richard, Eschweiler
Josten, Dr. Klaus Uwe, Bonn Hein-Rusinek, Dr. Ulrike, Düsseldorf
Köhne, Dr. Christian Henner, Aachen Stammel, Dr. Heinz, Bonn
Künanz, Birgit, Essen Stalmann, Dr. Robert, Moers
Lange, Dr. Holger, Viersen Hoppe, Prof. Dr. Dr. h. c. Jörg-Dietrich, Düren
Merholz, Dr. Erich Theo, Solingen Henke, Rudolf, Aachen
Mitrenga, Dr. Dieter, Köln

Fraktion „VoxMed“
Delegierte Ersatzdelegierte
Holzborn, Dr. Rainer, Dinslaken Eitzenberger-Wollring, Dr. Helga, Mülheim
Löber-Kraemer, Birgit, Bonn Antz, Dr. Heinrich, Köln
Hutterer, Dr. Frieder Götz, Köln Dreyer, Sven Christian, Düsseldorf
Zimmer, Bernd, Wuppertal Friedländer, Dr. Christine, Neuss
Berson, Dr. Arndt, Kempen Heister, Dr. Heiner, Aachen
Antz, Dr. Roswitha, Köln Mecking, Dr. Dirk, Mülheim
Aden, Dr. Patricia, Essen Neitscher, Friedrich Johannes, Euskirchen
Kötzle, Rainer, Aachen Stelzer, Dr. Ansgar, Stolberg
Schäfer, Dr. Simon Thomas, Mülheim
Feldmann, Dr. Hans Uwe, Mülheim

Fraktion „Freie Selbstverwaltung“
Delegierte Ersatzdelegierte
Rütz, Dr. Lothar, Köln Lennartz, Dr. Ernst, Heinsberg
Schüller, Dr. Arnold, Neuss Theilmeier, Dr. Arno, Mönchengladbach
Bertram, Prof. Dr. Bernd, Aachen Stähler, Dr. Erhard, Köln
Haus, Angelika, Köln Fischbach, Dr. Thomas, Solingen
Stagge, Fritz, Essen Heidelberg, Ulrike, Düsseldorf
Hammer, Dr. Michael, Düsseldorf
Vesper, Dr. Johannes, Wuppertal
Döhmen, Dr. Georg, Mönchengladbach

Bei Ausfall einer/eines Delegierten tritt an deren/dessen Stelle die/der Ersatzdelegierte der jeweiligen Fraktion in der Reihenfolge der
Nominierung.


